Auszug aus:

Studien- und Fachprifungsordnung fir den Bachelorstudiengang
Berufliche Bildung/Fachrichtung Sozialpadagogik - Vocational
Education/Social Pedagogy and Social Services an der Otto-
Friedrich-Universitat Bamberg vom 9. Juli 2010, zuletzt geandert
durch Anderungssatzung vom 11. Oktober 2019

[Grundlage: Anderungssatzung vom 31. Marz 2014 mit redaktionel-
ler Anderung vom 11. Oktober 2019]

[» Studienkonzeptionen 2.1, 2.1a, 2.2, 2.3, 2.33]

(gultig bei Studienbeginn ab dem Sommersemester 2014)

[Unterrichtsfach Musik Berufliche Schulen]

Anhang 1: Module des Bachelorstudiengangs Berufliche Bildung/Fach-

richtung Sozialpidagogik - Vocational Education/Social Pedagogy and Social
Services

Im Bachelorstudiengang Berufliche Bildung/Fachrichtung Sozialpidagogik — Vocational
Education/Social Pedagogy and Social Services sind die folgenden Module zu absolvieren.

[..]


https://www.uni-bamberg.de/fileadmin/uni/verwaltung/abteilung_studium_und_lehre/bachelorpruefordnungen/Bachelor_2011/STO_FPO_BA_Berufliche_Bildung_2_GoP.pdf
https://www.uni-bamberg.de/fileadmin/uni/verwaltung/abteilung_studium_und_lehre/bachelorpruefordnungen/Bachelor_2011/STO_FPO_BA_Berufliche_Bildung_2_GoP.pdf
https://www.uni-bamberg.de/fileadmin/uni/verwaltung/abteilung_studium_und_lehre/bachelorpruefordnungen/Bachelor_2011/STO_FPO_BA_Berufliche_Bildung_2_GoP.pdf
https://www.uni-bamberg.de/fileadmin/uni/verwaltung/abteilung_studium_und_lehre/bachelorpruefordnungen/Bachelor_2011/STO_FPO_BA_Berufliche_Bildung_2_GoP.pdf
https://www.uni-bamberg.de/fileadmin/uni/verwaltung/abteilung_studium_und_lehre/bachelorpruefordnungen/Bachelor_2011/STO_FPO_BA_Berufliche_Bildung_2_GoP.pdf

2. Unterrichtsfach

'Als Unterrichtsfach kénnen die Ficher Biologie, Deutsch, Englisch, Kunst, Mathematik,
Musik, Evangelische Religionslehre, Katholische Religionslehre, Sozialkunde und Sport
gewihlt werden. 2Im Unterrichtsfach sind Module im Umfang von 71 bzw. 72 ECTS-
Punkten gemif den folgenden Regelungen zu absolvieren.

[..]

b. Unterrichtsficher der Universitit Bamberg

'In den Unterrichtsfichern, die an der Universitit Bamberg absolviert werden, ist anstelle
des jeweiligen Wahlpflichtmoduls Theorie-/Praxismodul das folgende Modul zu wihlen.

2Das Modul ist unbenotet.

Modulbezeichnung | Modulpriifung/Modulteilpriffungen | Wh. | ECTS-Punkte
Fachdidaktisches Prakti- | Eine der folgenden Priifungsformen: unbe- 5
kum im Unterrichtsfach | Portfolio; Referat; Praktikumsbericht | grenzt

c. Unterrichtsfach Musik

'Im Unterrichtsfach Musik sind die Module gemiR § 20 Abs. 1 Nr. 1 der Studien- und
Pritfungsordnung fiir die Modulpriifungen im Rahmen der Ersten Lehramtspriifung an
der Otto-Friedrich-Universitit Bamberg zu absolvieren. 2Anstelle der Module Kiinstleri-
sche Praxis — Vertiefung (Variante I), Begleitpraxis (A), Ensemblemusizieren und
Ensembleleitung (A), Musiktheorie / Musikwissenschaft — Vertiefung (A), Musikalische
Analyse — Grundlagen (Variante I), Pop-/Rockmusik und ihre Vermittlung (Variante I
sowie dem Modul Ausgewihlte Vermittlungsbereiche (Variante I) sind die folgenden

Module zu absolvieren:




Modulbezeichnung | Zulassungsvoraussetzungen | Modulteil- | Wh. ._ECI'S-
Praktische
Prifung; kann
nach Wahl des
Kiinstlerische Praxis | abgeschlossenes Pflicht- oder der b
- Vertiefung modul , Kiinstlerische Praxis | Studierenden unbe 5
(Variante II) — Grundlagen® ersetzt werden grenzt
durch zwei
praktische
Pritfungen
Begleitpraxis (B) ; Praktische unbe-
(Variante II) e Priifung grenzt >
Zulassungsvoraussetzung zur
Modulpriifung: regelmiRige
Teilnahme an Chor, Orches-
Ensemble- )
i ter, Kammerorchester, Big- .
musizieren und . Praktische unbe-

. band, Combo oder Kleingrup- ) 9
Ensembleleitung (B) . Priifung grenzt
(Variante IT) pen mit wthselnden Besetz-

ungen sowie an den Lehrver-
anstaltungen ,Ensem-
bleleitung I und I1*
Schriftliche Prii-
fung (Klausur);
kann nach Wahl
Musiktheorie / der oder des Stu-
Musikwissenschaft — | keine dierenden durch it 6
Vertiefung (B) zwei schriftliche | 8"
Priifungen (Klau-
suren) ersetzt
werden
Musikalische Schriftliche b
Analyse-Grundlagen | keine Priifung veas 5
(Variante II) (Klausur) grche
Zulassungsvoraussetzung zur
Pop-/Rockmusik und | Modulpriifung: regelmiRige | Referat; b
ihre Vermittlung Teilnahme an der Lehrveran- | praktische it 5
(Variante II) staltung , Didaktik und Praxis | Priifung grenzt
der Pop-/Rockmusik®
Ausgewihlte Ztﬂassun'gsvoraussetzg.ng. 2UT1 3 Referate mit
, Modulpriifung: regelmiRige Ao unbe-
Vermittlungs- Teilnahme an den belete schriftlicher ¢ 6
bereiche (Variante II) FNATme en belegten Hausarbeit grenz

Lehrveranstaltungen




‘Die Notenberechnung erfolgt nach folgender Gewichtung (Teiler 80):

Module | Gewichtung
Kiinstlerische Praxis — Vertiefung (Variante II) 18fach
Begleitpraxis (B) (Variante I1) 9fach
Ensemblemusizieren und Ensembleleitung (B) (Variante IT) | 9fach
Musiktheorie — Grundlagen 4fach
Musikgeschichte — Grundlagen Gfach
Musikalische Analyse — Grundlagen (Variante II) 9fach
Musiktheorie/Musikwissenschaft — Vertiefung (B) Sfach
Ausgewihlte Vermittlungsbereiche (Variante II) Sfach
Pop-/Rockmusik und ihre Vermittlung (Variante I1) 3fach
Fortgeschrittene musikpadagogische und musikdidaktische 12fach

Fachkompetenz




	(gültig bei Studienbeginn ab dem Sommersemester 2014)

